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Postulat Setz Isenegger Melanie und Mit. über Förderung von Mobili-

tätsmanagement bei Privatunternehmen 

 
eröffnet am 18. Februar 2019  
 
 
Der Regierungsrat wird aufgefordert, Anreize zur Einführung von Mobilitätsmanagement-
lösungen bei privaten Firmen zu schaffen. Wenn ein Unternehmen mit dem Verkehrsver-
bund Luzern (VVL) ein Mobilitätskonzept erarbeitet, soll es beim Kanton Mittel zur Umset-
zung beantragen können.  
 
Begründung: 
Mit einem intelligenten Mobilitätskonzept können der Verkehrsfluss verbessert und Stauzei-
ten reduziert werden. So könnte vielfach auf teure Infrastrukturausbauten verzichtet werden, 
welche die Lebensqualität der betroffenen Bevölkerung einschränken und oft wertvolles Kul-
turland zerstören. Erfolgsgeschichten wie bei der Hirslanden-Klinik St. Anna sind auch in an-
deren Privatunternehmen möglich, vielfach fehlen aber der Leidensdruck in den Unterneh-
men oder das Bewusstsein für nachhaltige Lösungen. Deshalb soll der Kanton Mittel zur 
Verfügung stellen, damit die Privatwirtschaft ihren Beitrag zur Staureduktion leistet. Statt mit 
Verboten kann so mit Anreizen der Stau auf Luzerns Strassen reduziert werden. 
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Der Regierungsrat wird aufgefordert, Anreize zur Einführung von Mobilitätsmanagement-lösungen bei privaten Firmen zu schaffen. Wenn ein Unternehmen mit dem Verkehrsverbund Luzern (VVL) ein Mobilitätskonzept erarbeitet, soll es beim Kanton Mittel zur Umsetzung beantragen können. 
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